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vor des Bild das durch den großen Spielerprozeß in Berlin
weniger Oeffentlichkeit entrollt wird
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Die Nothwendigkeit des Abſchluſſes neuer
Handelsverträge

Abſchluß neuer Handelsverträge möglichſt zu verhinderna ſels h enith höhere Getreide Vieh und Holzzölle
s die jetzt beſtehenden zu erzwingen iſt das Ziel der Agrarier
das zu verbergen ſie ſich keine Mühe geben Sie glauben daß
der Keichstanzler und die Staatsſekretäre von Bülow und von
Thielmann der Erreichung dieſes Zieles im Wege ſtehen
während ſie trotz der von dem Organ des Bundes der Land
wirthe erſt in voriger Woche abgegebenen Erklärung daß die
Agrarier ihm niemals getraut hätten doch von Herrn v Miquel
erwarten daß er ſich die Erfüllung ihrer Wünſche ſo weit nur
irgend möglich angelegen ſein laſſen werde Daher die leb
haften Angriffe gegen den Reichskanzler die ſeit kurzem wieder
die Spalten der agrariſch konſervativen Preſſe anfüllen Die
Aeußerung des Fürſten Hohenlohe in ſeiner Anſprache an die
Mitglieder des internationalen Geographentages daß Dentſch
land ſich immer mehr zum Jnduſtrieſtaate entwickele hat ihre
Angriffe verſchärft obwohl ſie die Richtigkeit des Aus
ſpruches ernſtlich gar nicht beſtreiten können und auch Herr
v Miquel ſie nicht beſtreiten könnte Von dieſem dürfen
ſie übrigens einen Verzicht auf den Abſchluß neuer
Handelsverträge auch nicht erwarten aber ſie ſind doch über
zeugt daß er ihnen höhere Agrarzölle auswirken könne Je
mehr wir uns dem Zeitpunkte nähern an dem die Handels
verträge ablanfen deſto mehr wird ſich jedem die Frage auf
drängen ob denn die Länder mit Getreide Holz und Vieh
ausführ mit uns überhaupt Handelsverträge ſchließen werden
wenn Deutſchland auf weſentlich höheren Agrarzöllen beſtehen
wird Das Wohl aller Volksklaſſen duldet den Ablauf der
Handelsverträge nicht Es muß immer wieder betont werden
daß Deutſchland die Ausfuhr nach fremden Ländern gar nicht
entbehren kann ja daß es ſelbſt mehr darauf angewieſen iſt
als Großbritannien England hat ſeine großen Kolonien wo
ihm niemand die Meiſtbegünſtigung rauben kann Der Erſatz
den Deutſchland für etwa verlorene auswärtige Kundſchaft an
ſeinen Kolonien hat iſt auf abſehbare Zeit ganz minimal

Die Ausfuhr Englands ſetzt ſich nach der Handels
ſtatiſtik für 1898 wie folgt zuſammen

nach fremden Ländern 4160 Mill M
eigenen Kolonien 18388

zuſammen 5998 Mill M
Die Ausfuhr Deutſchlands betrug dagegen gleichfalls

für 1898
nach fremden Ländern 3898 Mill M

eigenen Kolomien 12
zuſammen 4010 Mill M

Danach iſt die Aus fuhr Englands nach fremden Ländern
noch etwas größer als diejenige Deutſchlands aber nur 162

Millionen gleich etwa 4 Proz Bei der raſchen Zunghme
der deutſchen Ausfuhr wird dieſer Unterſchied bald aus
geglichen ſein Nun ſind aber die Angaben über die engliſche
Ausfuhr einigermaßen vergleichbar denjenigen über den deutſchen
Generalhandel während wir nur den Spe zial handel be
rückſichtigt haben der die Durchfuhr nicht enthält Jn Deutſch
land bleibt die Durchfuhr von den Nachweiſen über den
Spezialhandel ausgeſchloſſen weil faſt alle Waaren zollpflichtig
ſind in England iſt ſie eingerechnet weil faſt alle Waaren
zollfrei ſind und der Grund zur Sonderung wegfällt Der
Werth des deutſchen Generalhandels iſt nicht ermittelt Das
Gewicht deſſelben iſt um beinahe 11 Proz größer als das des

Spezialhandels Berückſichtigt man dies ſo iſt ſchon heute
Sgiggeee Ausſuhr nach fremden Ländern größer als die

gliſche
Die engliſche Handelsſtatiſtik ſondert bei der Ausfuhr die
fremden und aus britiſchen Kolonien ſtammenden Waaren von
den britiſchen ab Sie hat für 1898 in der Ausſuhr ver
zeichnet

britiſche Erzeugniſſe Mill M
1337fremde

zuſammen 5996 Mill M
Alſo reichlich der fünfte Theil beſteht aus fremden Erzeug

niſſen Die Ausfuhr Deut ſchlands erreicht in den Nach
weiſungen ſchon aus dem oben angegebenen Grunde bei weitem
nicht einen ſolchen Betrag Bei England kommt ſie zu einer
ſolchen Höhe weil es noch immer der größte Vermittler des
Handels zwiſchen den übrigen Ländern Europas und den
fremden Welttheilen iſt Hiernach iſt alſo von der engliſchen
Ausfuhr nach fremden Ländern ein erheblicher Betrag abzu
etzen ehe man die Summe erhält die an britiſchen Erzeug

niſſen nach fremden Ländern geht Knezum die fremden
Märkte ſind der deutſchen Ansſuhr noch unentbehrlicher als
ſg engliſchen Wenn wir ſie uns nicht durch Handelsverträge
alen ſo werden wir einen empfindlicheren Schaden erleiden
würre lter den gleichen Ver hältniſſen ihn England erleiden
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n Rechtsſicherheit
iſt ganz ſicherlich nichts

s anmuthend aber ſo ſehr man das Leben der An
ſo ſehr men moraliſchen Standpunkte aus verdammen mag

von beklagen mag daß der Spielteufel in ſo heftiger
n begabten gut erzogenen Menſchen Beſitz ergreifen

dringender länger die Verhandlungen fortdauern deſto
war daß zeiſcht die Frage Beantwortung wie es möglich
Haft gehalte ie drei jungen Leute verhaftet und monatelang in

regung von dritter Seite erfolgten Beſchluſſe des Gerichtshofes
hervor die Angeklagten jetzt auf freien Fuß zu ſetzen

Man weiß daß der Kaiſer ſchon ſo lange er etwas zu
ſagen hat eifrig beſtrebt iſt Spiel und Luxus aus der Armee
zu verbannen man weiß daß er ganz beſonders ſeit den
großen Hannoverſchen Spielerprozeſſe die höheren Offiziere
angehalten hat gegen Spieler im Heere unnachſichtlich vorzu
gehen Die allgemeine Annahme geht vahin daß der Kaiſer
als er von dem ſogenannten Klub der Harmloſen und der
Betheiligung von Offizieren an deſſen Spielabenden hörte
angeordüet habe es ſolle ein Exempei ſtatuirt werden Allein
der Uebereifer den Wunſch des Monarchen zu erfüllen hat
auf falſche Wege geführt es bildete ſich das Beſtreben heraus
um jeden Preis Schuldige zu faſſen und daher wurden
offenbare Verdächtigungen für wahr angenommen ſo daß
die drei Angeklagten nicht nur der Staatsanwalt
ſchaft ſondern auch den in Betracht kommenden Gerichten
hinreichend verdächtig erſchienen um ſie hinter Schloß und Riegel
zu bringen Eine eigenthümliche Rolle hat in der Angelegen
heit der Kriminalkonimiſſar v Manteuffel geſpielt der ſich
jedenfalls auf ſeine perſönlichen Eindrücke zu ſehr verlaſſen hat
ſo daß er den belaſtenden Ausſagen des unauffindbaren Zeugen
Dr Kornblum zu viel Gewicht beilegte der es für angezeigt
hielt von der Bildfläche ſpurlos zu verſchwinden nachdem er
ſein Gift gegen die ehemaligen Klubgenoſſen ansgeſtreut hatte
Bedeuntet es ſchon eine große Konzeſſion an den Satz daß der Zweck
die Mittel heilige wenn Herr v Manteuffel bewußt eine falſche
Nachricht über Dr Kornblum in die Preſſe lancirte um dieſen
ſelbſt als ihm Gefahr drohte in Sicherheit zu wiegen ſo
muß es als mehr denn bedenklich bezeichnet werden daß er in
einem Stadium der Vorunterſuchung dem Zeugen Grafen
Königsmarck auf einem Zettel die Ausſage die er machen ſollte
aufſchrieb um ſein Gedächtniß zu ſchärfen Man darf dieſem
daher wohl glauben daß er der nebenbei in ſeinen Aeußerungen
ſich nicht beſonders vorſichtig gezeigt hat präoccupirt war als
er in der Vorunterſuchung ſchwere belaſtende Angaben über die
Angeklagten machte die weſentlich zu deren Verhaftung bei
getragen haben

Wir wollen gern zugeben daß es nützlich iſt einmal
Einblick in das Treiben der vornehmen Spielerkreiſe zu ge
winnen wir wollen auch nicht leugnen daß die Erörterung
dieſer Dinge vor der Oeffentlichkeit möglicherweiſe die günſtige
Folge haben wird dieſen oder jenen zur Zügelung ſeiner
Leidenſchaften anzuſpornen aber als die Hauptſache erſcheint
uns nach dem bisherigen Gange des Prozeſſes daß das Ver
fahren gegen die Angeklagten in ſeiner Geſaſnmtheit ſich
doch mit der für den Staatsbürger nothwendigen
Rechtsſicherheit nicht verträgt Es muß jeden ein unheimliches
Gefühl beſchleichen wenn er ſieht daß unter Umſtänden die
Verdächtigung eines bisherigen Freundes dem geſtattet iſt ſich
unſichtbar zu nachen genügt um ihn in aller Form Rechtensfür längere St der Freiheit zu beraguben Mag man den

Kampf gegen die gewerbsmäßigen Spieler für noch ſo noth
wendig erachten höher ſteht doch die Erhaltung der Rechts
ſicherheit

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern abend
10 Uhr auf Station Wildpark bei Potsdam eingetroffen

Die Kaiſerin ſandte zur Einweihungsfeier derLutherkirche in Langfuhr der dortigen Gemeinde folgendes
Telegramm

Kadinen den 6 Oktober 1899
Herzliche Segenswünſche Jhnen und der ganzen Gemeinde

zum beutigen Tage Jch bedaure ſehr daß die Umſtände mir
eine perſönliche Theilnahme an der Einweihungsfeier Jhrer
Kirche nicht geſtatten daß ich nur im Geiſte unter Jhnen
weilen kann Auguſte ViktoriagDie Königin Wilhelmina der Niederlande und die

Königin Mutter Emma die heute 7 Uhr 46 Min abends
in Potsdam eintreffen werden auf dem dortigen Bahnhofe vom
Kaiſer perſönlich empfangen werden Außer dem Kaiſer ſind
alle in Potsdam garniſonirenden und zur Zeit anweſenden
Prinzen aus regierenden deutſchen Häuſern beim Empfang an
weſend Die Kaiſerin wird die königlichen Gäſte die in den
Neuen Kammern des Stadtſchloſſes Wohnung nehmen werden
beim Betreten des Schloſſes begrüßen

Der König von Württemberg wird ſich heute zur
Feier des hundertjährigen Beſtehens des Grenadier Aegiments

z e Im e rn am r Taufe ſeinesnkels de ohnes des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin zuWied nach Potsdam reiſen yrin zeit s
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter

Graf von Bülow welcher am 5 d M abends in Wien ein
traf ſtattete dort dem Miniſter des Aeußern Grafen
Golucho wski einen längeren Beſuch ab

Aus dem Lager der Sozialdemokratie

Die radikale Richtung innerhalb der Sozialdemokratie die
einen Ausſchluß Bernſte in s aus der Partei fordert erfährt
jetzt ſchon durch Kautsky den hauptſächlichſten wiſſenſchaft
lichen Gegner Bernſtein s eine ſcharfe Zurückweiſung
Kautsly ſchreibt in einem Aufſatz in der Neuen Zeit über die
Aufgaben des Parteitags u

Mit dem Ausſchluß geht man bloß gegen Elemente vor
welche die Partei ſchädigen wegen rein ſachlicher Kritik iſt
noch nie jemand aus der Sozialdemokratie ausgeſchloſſen
worden die ſtets auf die Freiheit der Diskuſſion den höchſten
Werth gelegt hat Selbſt wenn Bernſtein nicht ſo große Ver
dienſte um unſere Sache ſich erworben hätte und wenn er
nicht wegen ſeiner Parteithätigkeit im Exil ſäße würde feine
Ausſchließung nicht in Betracht kommen

beſchaffen e werden konnten Wie das Belaſtungsmaterialſchaffen iſt geht ja mit aller Deutlichkeit aus dem ohne An Bemerkenswerth iſt ferner daß Kautsky bisher einer der ſchärfſten
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ndziele ja eine völlige Preisgabe der Theorie des KlaſſenSieg erblidt heute die zwingende Nothwendigkeit für die
Partei anerkennt zu dieſer Frage grundſä lich u zu
nehmen Durch das bisherige Chaos von ahltaktiken ſei die
Einheitlichkeit der Partei auf das ernſtlichſte gefährdet Daher
ſei ſo unmöglich es iſt alle dieſe verſchiedenartigen Verhältniſſe
unter eine Schablone zu bringen es unumgänglich be
ſtimmte Grundſätze für ein eventuelles Zuſammen
wirkeu mit bürgerlichen Parteien feſtzuſetzen ſollen ſich
nicht die Verſchiedenheiten der Wahltaktik zu Gegenſätzen ent
wickeln die mit der Einheitlichkeit auch die Einheit der Partei
gefährden Daß der Parteitag nach irgend einer Richtun für
die Sozialdemokratie einen Wendepunkt bilden könnte nimmt
Kautsty nicht an Wir erwarten eine große Entſcheidung nicht
nur nicht in der Frage des Programms ſondern auch nicht in
der der Taktik es ſei denn daß für die Betheiligung an den
Landtagswahlen eine feſte Richtſchnur gegeben würde

Die auf dem Breslauer Parteitage wie es ſcheint ad ealendas
graecas vertagte Agrarfrage macht der Sozialdemokratie
ebenfalls viel Kopfzerbrechen Jn einer Beſprechung der
Broſchüre von F O Hertz Die agrariſchen Fragen im Ver
hältniß zur Sozialdemokratie verſpottet E David die bekannte
Verelendungstheorie Kautsky s

Wer ſich mit gläubigem Gemüth in Kautsky s Darlegungen
vertieſt der ſieht die bäuerliche Bevölkerung tiefer und tiefer
in Schmutz und Elend verſinken Ein unbefangener Blick in
die Wirklichkeit zeigt das entgegengeſetzte Bild eine Aufwärts
bewegung zu menſchenwürdigerer Lebenshaltung Und zum
Schluß bemerkt er Man mag über die Reviſion der
Marxfſſtiſchen Begriffe hinſichtlich der induſtriellen Entwicklung
denken wie man will hinſichtlich der Land wirthſchaft
kann die Noth wendigkeit dieſer Reviſion ernſtlich nicht
mehr beſtritten werden

Politiſches

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Königin Wilhelmine
der Niederlande trifft nebſt ihrer erlauchten Mutter am
7 Okt in Potsdam ein Jſt die Veranlaſſung zu dieſer Reiſe
auch familiärer Art da ſie der Taufe im Hauſe des nahe ver
wandten Erbprinzenpaares zu Wied gilt ſo wird doch die That
ſache daß die jugendliche Königin als ſolche zum erſten male die
Reſidenz des deutſchen Kaiſers betritt und mit ihrer hohen all
gemein verehrten Mutter als Gaſt des Kaiſers im Stadtſchloſſe
zu Potsdam abſteigt von neuem die warmen Sympathien
wecken die in Deutſchland zum Ausdruck kamen als Königin
Wilhelmina vor Jahresfriſt die Regierung des Landes übernahm
Die herzgewinnende Perſönlichkeit der Königin bürgt hierfür
ebenſo wie die Hochachtung die dem edlen Geſchlecht der Oranier
in Deutſchland von jeher entgegengebracht worden iſt Wir be
grüßen die hohen Gäſte auf das Herzlichſte und hoffen daß der
Beſuch dazu beitrage die guten nachbarlichen Beziehungen
zu dem klugen ſtammverwandten Volke der Holländer zu ſtärken

rn Geſchicke wir ſtets mit aufrichtiger Theilnahme verfolgt
aben

Die konſervative Parteiführung, ſo ſchreibt die
Köln Ztg in der Beurtheilung des letzten ünverſchämten Vor

ſtoßes der Konf Korreſp gegen den Fürſten Hohen
lohe ſetzt alles daran ſtatt die preußiſche Staatsgewalt
zu ſtärken dieſe autoritätslos unter den Willen einer
extremen Jntereſſenagitation zu beugen und ihr damit
alles zu nehmen womit bisher im Reiche trotz der Minderzahl
der preußiſchen Stimmen im Bundesrath ſich Preußen als Vor
macht geltend machen konnte Unerträgliche Zuſtände im Reiche
und eine endloſe Reihe parlamentariſcher Niederlagen ſtehen der
Regierung in Ausſicht wenn dieſer Augiasſtall von Ver
wirrungen in Preußen nicht in kürzeſter Friſt mit ſtarker
Hand geſäubert wird Stimmt Nur etwas recht ſpät
kommt der guten nationalliberalen Colonia dieſe Erkenntniß

Jn Jena iſt jetzt zum erſten male eine Gewerkſchafts
verſammlung verboten worden Die Maurer hatten eine
ſolche Verſammlung einberufen in der der Agitator J Müller
aus Eſſen über die Bedeutung des Koalitionsrechts für die
Maurer Deutſchlands ſprechen ſollte Der Gemeindevorſtand
hat aber die Verſammlung unterſagt da der Redner als
ſozialdemokratiſcher Agitator bekannt auch als Hetzredner bereits
beſtraft iſt Jm Großherzogthum Weimar ſcheint die Sozial
demokratie außerhalb des gemeinen Rechts zu ſtehen Der
Reichstag dürfte der weimariſchen Staatsregierung bald das
Ungeſetzliche ihres Standpunktes und Vorgehens klar machen

Volkawirthſchaftliches

Nach einer Meldung des Vorwärts hat der Ober
ſigats anwalt in Königsberg i Pr an deu dortigen
RNegierungspräſidenten ein Schreiben gerichtet worin
es heißt

Jn dem Gefängniſſe zu Wehlau befindet ſich eine Kontroll
ſtation für jugendliche männliche Strafgefangene in welcher

Gefängnißſtrafen von mehr als einem Monat aus dem
ganzen OberlandesgerichtsBezirk vollſtreckk werden Von
dem Gefängnißvorſteher iſt die Wahrnehmung gemacht worden
daß ein auffallend hoher Prozentſatz dieſer Straf
gefangenen wenig oder gar nicht leſen und ſchreiben
kann Er iſt auf Grund der eingezogenen Erkundigungen zu
der Anſicht gelangt daß in vielen Fällen die Verwendung
der Kinder zum Hüten die Schuld an der völlig un
genügenden Schulbildung trägt und hat einige der auf
fallendſten Fälle beſonders nachgewieſen

Die Regierung zu Königsberg hat ſich dadurch veranlaßt geſehen die Kreisſchulinſpektoren darauf n daß de der
Prüfung der Frage ob einem Schüler ein Hüteſchein zu er
theilen iſt in erſter Linie die ſittliche Haltung die Regelmäßig
keit des Schulbeſuches und ein durchaus genügender Stand im

Aen e Vetent n de er en e äAlter etra ommt Wirklich ein erhebendes Bildoſtelbiſch agrariſcher Kultur 8
Der Bund der Landwirthe hat bekanntlich ſeit einigerZeit Plötz Cigarren in den Handel gebracht um a

ſeiner eigenen Angabe einerſeits die Erinnerung an ſeinen ver
ſtorbenen Führer lebendig zu erhalten und üm andererſeits
durch den Erlös aus dem Cigarrenhandel der Bundeskaſſe etwas
aufzuhelfen Ueber dieſes agrariſche Handelskunſtſtück ſchreibt
nun ein ſehr bekanntes nationnalliberales Blatt

Der Bund der Landwirthe ſetzt alſo das Andenken an ſeinen
Gegner der Kompromißpolitik in der er eine Verwäſſerung der erſten Vorſitzenden dieſen hochverdienten Mann in

er



h

klingende Münze um und bethätigt damit praktiſch
wiederum eine Art von Mittelſtandspolitik die in
diametralem Gegenſatz zu den volltönenden theoretiſchen Aus
laſſungen der Diſch Tagesztg ſeines anerkannten Organs
über die Förderung und Erhaltung des Mittelſtandes ſteht
Niemand wird beſtreiten können daß die große Menge der
Cigarrenfabrikanten und der Cigarrenhändler
dem Mittelſtande angehören und recht und ſchlecht den Kampf
um ihre Exiſtenz führen Wenn nun der Bund der Land
wirthe hergeht und mit einer Firma vertragliche Abmachungen
über Herſtellung und Maſſenvertrieb denn fonſt lohnt
es nicht einer Plötz Cigarre abſchließt ſo unternimmt und
fördert er den Detagilverkauf im großen und thut nichts
anderes als was die von ihm und der Dtſch Tagesztg aufs
heſtigſie bekämpften Wagarenhäuſer und Konſum
vereine auch thun Die nacddrückliche Empfehlung der

Plötz Cigarre an die 200,000 Bundesmitglieder wird bei der
ſtraffen Organiſation zur Folge haben daß ein großer Theil
dieſer Mitglieder ſeinen Bedarf an Cigarren bei der mit
dem Bunde unter der Firma LVlötz Cigarre verträglich
verbundenen Cigarrenfabrik macht und den Material
waaren und Cigarrenhändlern in den kleineren und mittleren
Landſtädten Kundſchaft und Umſatz verloren gehen Der Bund
wird dieſe Leute doch nicht glauben machen wollen daß ſie
von dieſer Art und Weiſe das Andenken des hochverdienten
Mannes v Plötz lebendig zu erhalten leben können
Man kann es allenfalls verſtehen wenn der Bund ſeinen
Mitgliedern Saatkörn Futter und Düngemittel billigſt ver
mittelt wenngleich auch dieſe Thätigkeit jedenfalls in der Rich
tung ausgeübt wird daß durch dieſen Großbetrieb des Bundes
mancher ſolide Zwiſchenhandel geſchädigt wenn nicht gar aus
geſchaltet und damit wiederum ein Veſtandtheil des Mittel
ſtandes Saalkkorn Futter und Düngemittelhändler gehören
auch zum Mittelſtand gewißlich nicht gefördert wird Greift
der Bund aber wie hier auf das Gebiet der Genußmittel und
womöglich der Appetit kommt beim Eſſen auch auf das
der Nahrungsmittel über ſo iſt es an der Zeit die öffentliche
Meinung und die intereſſirten Kreiſe des Mittelſtandes aus
drücklich darauf aufmerkſam zu machen Was jetzt in Tabak
verſucht wird kann über kurz oder lang in Reis Kaffee
Zucker rc zu Gunſten des bündleriſchen Wahl oder eines
anderen Fonds Nachfolge finden

Was das nationalliberale Blatt da ſagt iſt Wort für Wort
richtig Was kümmert das aber den Bund Der geht ſeine
eigenen Wege und befolgt natürlich auch ſeine eigene Mittel
ſtandspolitik Wenn die übrigen beſonders die nationalliberalen
Mittelſtandspolitiker ſich trotzdem nicht von den Bündlern trennen
können ſo iſt das eben ihre Sache Jeder blamirt ſich ſo gut
er kann

Wie jetzt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung beſtätigt
beabſichtigt die Reichsregierung ſchon in der kommenden
Seſſion dem Reichstage eine Novelle zum Unfall
verſicherungsgeſetze vorzulegen

Parteinachrichten

Die National Sozialen haben
Göttingen ihre Zuſammenkunft geſchloſſen nachdem ſich noch
eine Diskuſſion über das Kommnnalprogramm entſponnen hatte
Die Bodenreformer ſtießen mit ihren ſozialiſtelnden Forderungen
vielfach auf Widerſtand Man beſorgte daß durch das gleiche
Wahlrecht für die Städte ein zu ſtarker Zuſtrom von
Sozialdemokraten entſtehe während von anderer Seite
betont wurde daß die Sozialdemokratie gerade durch praktiſche
Thätigkeit in den Gemeinden von Zulunſtszielen abgebracht
würde Jn der angenommenen Kommnnalreſolution wird nicht
das gleiche Wahlrecht gefordert ſondern das allgemeine
geheime und direkte Wahlrecht unter Ausſchluß aller an
Stand und Beſitz gebundenen Sonderrechte und Beſchränkungen
mit der Berechtigung das Proportionalſyſtem anzuwenden

Barlamentariſches
Der Reichshanshaltsetat wird wie das Berl Tgbl

als nicht unwahrſcheinlich mittheilt dem Reichstag noch nicht
ſofort bei ſeinem Zuſammentritt Mitte November ſondern erſt

am Mittwoch in Bunuren ſelbſt werden ein ſo frivoles

eleiſtet haben Nachrichten darüber daß dern den einer Stelle begonnen hat ſind noch nicht
eingetroffen man weiß nur von Aufmärſchen und Vor
bereitungen zum Kampfe Wir laſſen im nachſtehenden
die Telegramme folgen wie ſie uns vorliegen d

Nach einem in Kapſtadt eingetroffenen Telegramm aus
Volks ruſt iſt dort vorgeſtern früh ein Kriegsrath abgehalten
ſorden an dem Jonbert und alle Kommandanten theilnahmen

eweſen und habe eine EntſcheidungDie Berathung ſei kurz gnicht gebracht doch habe man Kch dahin verſtändigt daß die
Buren in den nächſten Tagen woch nicht vorrücken
ſollen Ein anderes Telegramm aus Volks ruſt beſagt die
Lager der Buren würden wahrſcheinlich heute bis in die
Ecke der Grenze von Natal vor geſchoben werden

Nach Meldungen aus Prätoria vom 5 d iſt die weitere
Entſendung von Kommandos nach der Front zur Zeit
eingeſtellt Volkſtem erhebt gegen Hofmeyr und Schreiner
den Vorwurf ſie ſeien abtrünnig geworden

Präſident Krüger erklärte am 5 in einer Unterredung in
betreff der Gerüchte von einem Eindringen der Burgbhers in
engliſches Gebiet die Republik beabſichtige nicht die
Offenſive zu ergreifen wenn ſie dazu nicht gezwungen
werden ſollte durch die kriegeriſche Haltung Englands die in
der Zuſammenziehung von Truppen in der Richtung auf die
Grenze oder in der Entſendung beträchtlicher Verſtärkungen nach
Afrika zu erblicken ſein würde

Aus allen bisher vorliegenden Meldungen auch aus den vor
ſtehenden geht hervor daß die Buren die ſtrategiſch wichtigen
Stellungen an der Natalgrenze beſetzt halten und zum Los
ſchlagen bereit ſind falls die Engländer in ihr Land ein
zudringen verſuchen ſollten Ueber dieſe Aufſtellung der
Buren meldet die Kab Korr aus Volks ruſt vom
3 Oktober

General Joubert hat die geſammten Truppen der erſten
Linie 10,500 Mann in neun Lagern ſo gruppirt daß ſie die
engliſchen Stellungen halbkreisförmig umklammern und jeden
Augenblick angreifen können während die Oranjeburen ſie von
Harryſmith und von dem van Reenens Paß aus in der Flanke
und im Rücken nehmen und ihnen durch Beſetzung der Eiſen
bahn ſüdlich von Ladyſmith den Rückzug abſchneiden
würden 1000 Mann der beſten Reiter lauter Männer
im kräftigſten Alter liegen hinter dem Dornberg in der
rechten Flanke der noch immer bei Dundee ſtehenden Briten
bereit dieſe zu umgehen und die Verbindung mit dem Oranje
corps herzuſtellen Die jungen Leute beſonders ſind kaum zu
halten Poſt und Eiſenbahnverbindungen mit Natal haben
faſt ganz aufgehört Die Verpflegung iſt gut nnd reichlich
wenn auch den Burengewohnheiten entſprechend etwas
primitiv Die vorgeſchobenen Poſten lagern unter freiem
Himmel Wir hoffen daß der Tanz Donnerstag beginnt

e hehe rot ſchon morgen irgendwo eine Flinte aus Verſehen
osgeht

Nun hat der Tanz am Donnersta nicht begonnen und die
ort ſchwerlich in einem

Kampfe gebrauchen der über ihre ſtaatliche Exiſtenz entſcheiden
muß Sie ſind auch jetzt noch geneigt auf ein Einlenken Eng
lands zu warten und werden ſich paſſiv verhalten bis die er
wartete britiſche Note mit den neuen Forderungen in Prätoria
eingetroffen iſt

Ueber die engliſchen Rüſtungen theilt man weiter mit
daß ſich geſtern in Southampton weitere nach Südafrika
beſtimmte Truppenabtheilungen an Bord der Braemar Caſtle
eingeſchifft haben Unter den Offizieren befindet ſich der
Major Prinz Chriſtian Viktor von Schleswig Holſtein der
bis zur Bahnſtation Waterloo von ſeinen Eltern begleitet
wurde

Campbell Bannerman der Führer der liberalen
Oppoſition im engliſchen Parlament hielt geſtern in Maidſtone
eine zum Frieden mahnende Rede in der er ausführte

Auf keiner von beiden Seiten ſei die Thür für weitere Ver
einige Wochen ſpäter zugehen

Für den Wahlkreis Wolmirſtedt Neubaldensleben
Wie Erſatzwahl für den Landtag auf den 30 Okt feſt
geſetzt

Verwaltung und Rechtspflege
m Der Obermüller Prochnow aus der Gegend von Halle a S

wurde plötzlich erwerbsunfähig weil er nach einem Vrande die
Sehkraft auf beiden Augen faſt völlig einbüßte Einige Spezial
ärzte erklärten ſpäter Prochnow leide an Sehnervenſchwund er
wäre unzweifelhaft in einigen Jahren auch ohne weitere Ver
letzung erblindet die rapide Entwickelung des Leidens ſei aber
jedenfalls auf die piychiſche Erregung bei dem Brande der
Mühle in der Prochnow beſchäftigt war zurückzuführen Das
Schiedsgericht verurtheilte darauf die Berufsgenoſſenſchaft zur
Rentenzahlung indem es annahm daß das Leiden des Klägers
infolge der pſychiſchen Erregung ſich ſchneller entwickelt habe
Gegen dieſe Entſcheidung legte die Berufsgenoſſenſchaft Rekurs
beim Reichsverſicherungsamt ein und erklärte pſychiſche Erregung
könne nicht als ein Unfall im Sinne des Geſetzes angeſehen
werden Nachdem noch Gutachten der Profeſſoren Dr Schöler
und Dr Heißrath eingezogen worden waren erkannte das Reichs
verſicherungsamt auf Zurückweiſung des von der Berufs
genoſſenſchaft erhobenen Rekurſes indem ausgeführt wurde die
erhebliche ſeeliſche Erregung des Klägers beim Brande
ſei als ein Betriebsunfal anzuſehen ferner aber ſei nach
den ärztlichen Gutachten mit Wahrſcheinlichkeit anzunehmen daß
zwiſchen dem Unfall und der ſchnellen Entwickelung des Leidens
des Klägers ein urſächlicher Zuſammenhang beſtehe

Soziales

Jn der Berliner Stadtverordneten Verſamm
lung hatte die ſozialdemokratiſche Fraktion einen Antrag ein
gebracht dahingehend daß die Stadtverordnetenwahlen

der dritten Klaſſe auf einen Sonntag anberaumt würden
damit den Arbeitern Berlins das Kommunalwahlreicht nicht
noch mehr verkümmert wird als es ohne das Dreiklaſſenwahi
ſyſtem ſchon iſt Die Mehrheit der Berliner Stadtverordneten
hat am Donnerstag den Antrag abgelehnt

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt Loreley am 5 Oktober
in Smyrna angekommen und am Oktober von dort wieder in
See gegangen Jagd iſt am 5 Oktober in Kiel eingetroffen
Der Reiſeplan des Falke der ſich bekanntlich auf der Rück
reiſe aus der Südſee nach der Heimath befindet iſt dahin ab
geändert daß der Kreuzer am 7 Oktober cr in Gibraltar ein
treffen und von dort ohne Plymouth anzulaufen die Reiſe
nach Hamburg fortſetzen will

Ansland
England und Tranusvaal

Aus dem Wirrwarr der Nachrichten die aus Transvaal in
den letzten Tagen gekommen ſind kann man ſich unmöglich ein
klares Bild von der dortigen Lage machen Man muß an
geſichts der unbeſtimmten und widerſpruchsvollen Nachrichten
ſich immer vergegenwärtigen daß alle dieſe Meldungen aus
engliſchen Quellen ſtammen und daß die engliſchen Bericht

handlungen verſchloſſen Großbritannien habe ſeine Forde
rungen nißht als ſuzeräne Macht aufgeſtellt ſondern auf
Grund des Völkerrechts und ſeiner Verantwortlichkeit für das
Wohlergehen Südafrikas Wenn die Buren Regierung wegen
der argwöhniſchen Befürchtung daß die Unabhängigkeit Trans
vaals angetaſtet würde die am 8 Sept ausgeſprochenen
billigen Wünſche abgelehnt habe ſo ſei zu betonen daß die
Reden des Herzogs von Devonſhire und des Staatsſekretärs
Ridley Verſicherungen enthalten die jeden Argwohn bannen
müßten Dieſe Reden ſeien genau ſo autoritativ wie die amt
lichen Depeſchen und die Ehre der Regierung und des Landes
ſei durch dieſelben engagirt ſie müßten den Weg für
weitere Verhandlungen bahnen
Dem Standard wird von ſeinem Korreſpondenten in

Liſſabon unterm 5 d telegraphirt ihm ſei verſichert worden
daß England die portugieſiſchen Rechte in der Delagoa
Bai achten werde wenn aber eine andere Macht die Hand
auf Lourengo Marques zu legen verſuchen werde und wenn
Portugal außer ſtande ſein ſollte dies zu verhindern ſo ſei
England durch ſeine zur Zeit dort befindiſchen Schiffe vor
bereitet einem derartigen Vorgehen wirkſam zu begegnen Jm
Falle des Ausbruchs der Feindſeligkeiten gegen Transvaal werde
der portugieſiſche Flottencommandeur in Lourenço Marques
Befehl erhalten den Transport von Kriegsmateriäl
und Munition für Trausvaal durch portugieſiſches
Gebiet zu verhindern

OeſterreichUngarn
Wie nach der Nenuen Freien Preſſe verlautet wird der

Reichsrath auf den 18 Okt einberufen werden die gegen
wärtige Seſſion des Reichsraths wird geſchloſſen und eine
neue exöffnet werden

Der Beſchluß des Vollzugsausſchuſſes der Parla
mentswehrheit wonach der Verband dieſer Mehrheit fort
beſtehen der Sprachenſtreit in Oeſterreich endgiltig geregelt
werden und an die Stelle des Beamtenminiſteriums eine den
Mehrheitsverhäliniſſen entſprechende Regierung treten ſoll er
regt aroße Verwunderung Es geht daraus hervor daß die
Tſchechen die in der Mehrheit eine ſo große Rolle ſpielen
weder ihre Mandate niederlegen noch zur Waffe der Obſtruktion
greifen dürften wie dies ihr Hauptorgan die Narodni Liſty
verkündete Das klerikale Vaterland beſtätigt förmlich an
leitender Stelle die Zähmung der Jungtſchechen und ſagt weiter
die katholiſche Volkspartei werde die Herbeiführung einer
nationalen Verſtändigung anſtreben

Jn Arad begann eine Gedenkfeier für die hingerichteten
Geuergle mit einer Trauermeſſe Zahlreiche 1849 er alte Hon
veds ſind verſammelt und werden bochgefeiert Separatzüge
bringen peſter Deputationen Ein Artikel Franz Koſſuth s im
Magygrrorſag bezeichnet die Erreichung vollſtändiger Un

abhängigkeit als Vermächtniß der Märtyrer
Frankreich

Der vorgeſtrige Beſchluß des Budgetausſchuſſes der Kammer
die franzöſiſche Botſchaft beim Vatikan aufzuheben
wurde mit 13 gegen 7 Stimmen gefaßt Der Beſchluß iſt
von großer Bedentung und wird demgemäß auch von der
Preſſe aufs lebhafteſte erörtert Begründet wurde er damit

erſtatter in der kendenziöſen Färbung von Nachrichten von
daß die Botſchaft keine Berechtigung mehr habe da derKirchenſtaat als weltliche Macht nicht mehr beſtehe Das iſt

den Klerikalen beſonders in die Krone gefahren und ſie heben
bereits hervor daß 13 Mitglieder bei der Beſchlußfaſſung
fehlten Es ſcheint gewiß daß die Kammer den Beſchluß
genehmigen wird falls die Regierung nicht die Kabinetsfrage
ſtellt Das Miniſterium iſt hierüber noch unſchlüſſig ſollte es
der Aufhebung der Botſchaft zuſtimmen dann wird auch ein
Geſctzeniwurf über Kündigung des Concordats und
Einſtellung des Kultnsbudgets eingebracht werden
Auch ſonſt tritt die antiklerikale Stimmung die jetzt in der
Regierung Oberwaſſer gewonnen hat in auffallender Weiſe zu
Tage So ſollte z B in Fontgombault im Jndre
Departement unter Vorſitz des Erzbiſchofs Servonnet von
Bourges eine Trappiſtenkapelle mit großer Feierlichkeit
eingeweiht werden Sechzehn Prälaten hatten ihr Erſcheinen
augekündigt die Regierung verbot aber die Feier da die
Trappiſten 1880 geſetzlich ausgetrieben wurden und kein Recht
haben in Fraukreich nene Kapellen zu bauen

Jn der Komplott Angelegenheit wird heute nichts Weſent
liches berichtet Nach dem Ganlois ſollen am Donnerstag zwar
verſchiedene Haftbefehle unterzeichnet worden ſein der Senats
präſident habe dieſelben aber zurückbehalten als das Telegramm
des Richters Grosjeau ihm bekannt gegeben wurde Haus
ſuchungen fanden bei einer Madame Bernette und einer
Grosjeau befreundeten Dame ſtatt Die Gräfin Martel Gyp
wurde von einem Mitarbeiter des Matin ausgefragt und
erklärte bei dieſer Gelegenheit Déroulède werde verurtheilt ob
wohl keine Beweiſe gegen ihn vorlägen Die n wolle
nicht daß Déroulède ſich in Paris befinde ſobald der deutſche
Kaiſer die Ausſtellung beſuche Na na

Schneider der Beſitzer der Werke von Le Creuzot traf
geſtern in Paris ein und überreichte im Miniſterium des Jnnern
Waldeck Rouſſeau eine ſchriftliche Erkläruug die beſagt daß er
vertrauensvoll den Schiedsſpruch des Miniſterpräſi
denten annehme und ſich verbindlich mache ſich deſſen
Urtheilsſpruch zu fügen Waldeck Rouſſeau wird heute die Ab
ordnung der Ansſtändigen empfangen

Auſtralien
Nach telegraphiſchen Meldungen aus Auſtralien fand in der

Kalgurli Mine ein ernſter Krawall ſtatt dreihundert
Vergieute griffen mehrere Pachten an und bemächtigten ſich des
Erzes das ſie trotz ſtarker Polizeimacht die ſie mit Hacken und
Schaufeln zurückſchlugen fortſchafften Die Regierung entſendet
große Polizeiverſtärkungen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Berliner Bildhauer Manzel Boeſe v Uechtritz

Eberlein und Schott ſind zu einem engeren Wettbewerb
um ein Kaiſer Wilhelm Denkmal eingeladen worden das
die Provinz Weſtpreußen in Danzig errichten will Es ſoll
ein Reiterdenkmal werden für das Werk ſtehen 100,000 Mark
zur Verfügung Die Entwürfe ſind bis zum 1 Dezember d J
einzuliefern die Bildhauer erhalten für dieſe Arbeiten eine
Entſchädigung von je 2000 M

Die Vorſtandsmitglieder des Klubs der Harmloſen
vor Gericht

Bericht der Saale Zeitung

V Berlin 6 Okt
Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Schachtel theilt mit der

Klubdiener Montaldi nicht Mortalgi habe ihm von London
aus telegraphirt daß er ſofort nach Berlin abreifen werde
Nach Aufruf der Zeugen bemerkt der Präſident Es entſtehe
nun die Frage ob morgen die Sitzung ausfallen ſolle Ober
ſtaatsanwalt Jch halte es nicht für erforderxlich die Sitzung
morgen ausfallen zu laſſen Verth A Dr Schachtel Jch
muß bemerken daß die Vertheidiger nicht imſtande ſind morgen
zu verhandeln Die Vertheidiger haben eine ſo große Arbeits
laſt zu bewältigen daß ſie einen Ruhetag in der Woche bean
ſpruchen müſſen Nach kurzer Berathung des Gerichtshofes
verkündet der Präſident Der Gerichtshof hat wohl das Be
ſtreben den Prozeß ſo ſchnell als möglich zu beenden Da aber
die Herren Vertheidiger erklären daß ſie außer ſtande ſeien
morgen zu verhandeln und es daber als eine Beſchränkung der
Vertheidigung aufgefaßt werden könnte wenn wir trotzdem
morgen Sitzung hielten ſo hat der Gerichtshof beſchloſſen die
morgige Sitzung ausfallen zu laſſen

Nachdem der Zeugenaufruf beendet erklärt Graf Königs
marck Jn den Zeitungen ſteht der Herr Oberſtaatsanwalt
hätte erklärt auf Grund meiner Ansſagen haben die Augeklagten
10 Mongte in Unterſuchungshaft geſeſſen Jch richte an den
Zerrn Oberſtaatsanwalt die Bitte dies richtig zu ſtellen
Oberſtaatsanwalt Jch komme dieſer Bitte bereitwilligſt nach
Jch habe ſelbſtverſtändlich nicht von 10 Monaten geſprochen da
die Angeklagten nur 8 Monate in Unterſuchungshaft waren
Jm übrigen habe ich nur geſagt die Ausſage des Herrn Zeugen
deren Verleſung ich im Zuſammenhange beantragt habe hat
dazu mitgewirkt die Unterſuchungshaft der Angeklagten zu be
wirken und deren Fortdauer zu beſchließen

Die Zeugen Landrath v Wackerbarth Kottbus Geheimer
Regierungsrath a D Freytag und Regierungsrath von
Boggendorf Frankfürt a unter denen v Kayſer ge
arbeitet ſtellten ihm ein gutes Zeugniß aus

Es meldet ſich alsdann nochmals Hauptmann v Unger Er
erinnere ſich heute daß v Manteuffel der an dem Liebesmahl
des Garde Jäger Bataillons in Potsdam theilnahm vor Beginn
des Diners ihm guten Abend bot Darauf habe er zu v Man
teuffel geſagt Da ſind Sie ja aus Jtalien wieder zurück
dann kann ja der Prozeß losgehen Jawohl, verſetzte von
Manteuffel das iſt mir eine ſehr unangenehme Geſchichte
Der Chef RNedacteur des Sport Foeltzer der auch im
Hannoverſchen Spieler Prozeß als Zeuge aufgetreten bekundet
auf Befragen Jm Herbſt 1898 habe ihn Kriminalkommiſſar
v Manteuffel erſucht die ihm bekannten Herren zu warnen in
die Spiel Klubs des Viktoria und Central Hotels zu gehen da
in denſelben unlautere Elemente verkehren er könnte die Herren
nicht vor einem öffentlichen Skandal bewahren Ob der Name
Wolff dabei genannt worden ſei erinnere er ſich nicht Er
hatte aber keine Gelegenheit die Angeklagten zu warnen ge
warnt habe er nur die Herren v Keller und Fritſch Den An
geklagten von Schachtmeyer habe er gar nicht gekannt

Der folgende Zeuge iſt der Chefredacteur des Kleinen
Journals, Dr Leo Leipziger v Kayſer ſei Mitarbeiter des

Kleinen Journals geweſen er habe Aufſätze Aus der Geſell
ſchaft für das Kleine Jounrnal geſchrieben Nachdem die be
kannten Artikel im BVerliner Tageblatt erſchienen waren
ſandten ihm v Kayſer und v Kröcher eine Berichtigung in der
angegeben war daß die Mittheilungen im Berliner Tageblatt
unwahr ſeien und daß Dr Kornblum ein gewerbsmäßiger
Spieler ſei gegen den ein Ermittelungsverfahren wegen ge
werbsmäßigen Glücksſpiels ſchwebe Dieſen Artikel habe er auf
genommen Daraufhin habe er von dem Kriminalkommiſſar
v Manteuffel einen Brief erhalten in dem dieſer ſchrieb Er
ſei ihm wegen Aufnahme eines Artikels zu Gunſten der Ueber
ſchwemmten zur Dankbarkeit verpflichtet Deshalb theile er ihm
mit daß der aufgenommene Artikel vollſtändig falſch ſei Dr
Kornblum ſei ein durchaus ehrenwerther Herr ein Gentleman
gegen den kein Verfahren wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels
ſchwebe Auf Befragen des Verth Rechtsanwalts Dr Schachtel
bemerkt v Manteuffel Es iſt richtig daß zur Zeit ein Er
mittelungsverfahren wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels gegen
Kornblum noch ſchwebte Der Herr Staatsanwalt und
auch der Unterſuchungsrichter waren aber mit mir der
Meinung daß das Verfahren wegen mangelnder Be
weiſe ſehr bald werde eingeſtellt werden Deshalb war
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u thun Herrn Dr Kornblum als Zeugen bemerke außerdem daß der Vernehmung v Manteuffel bei ſ in eine unangenehme ſag gelommen Die c Btrus vo r
en rumig uns darum Higſ Sie geben aber zu daß als Sie den wohnte der auch verſchiedentlich auf mich eingeredet hat Es genoſſenſchaftstoſſe die ihm bisber einen Kredit voniß u exbaltSerrn Dr Leipziger Kndien gegen Dr Kornblum das wird hierauf der n S n c Herr Pwabge hat dem Verband dieſen Kredit zum 1 Nov gekündigt
ge i thun Verfahren wegen gewerbsmäßigen Giücksſpiels als Zeuge aufgerufen Der Präſident iheſit mit daß der Land Der Genoſſenſchaftliche Kreditverband hat bisher den W W
es Erm t P v Manteuffel Jawobl Verth A gerichtspräſident dem Zeugen geſtattet habe Zeugniß abzu der Pren hen Centralgenoſſenſchaftskaſſe wäbrten r t
n noch hachtel Schwebte nicht bereiſs 1897 ein Ermiltelungs legen Zeuge Landgerichtsrath Herr bekundet danach in der Weiſe ſeinen Mita edern dieſtbar gemacht daß er ihnen

Dr S gegen Dr Kornblum v Manteuffel Jawohl Generalmajor v Kröcher ſei eines Tages zu ihm gekommen und auf denſelben Wechſel gegen Proviſion diskontirte u Der
4 verfadten er Vom Standpunkt der Preſſe erkläre ich es als höchſt babe ihn gefragt welche Strafe guf gewerbsmäßigem Glücks Kaſſirer der Hamburger Sterbekaſſe Treue und on gieit
n Dr Leipz s ein Beamter einem Zeitungsredactenr aus Dank ſpiel ſtehe Er habe keinen Anſtand genommen dieſe Frage zu Heidmann iſt wegen Unterſchlagung von 10 ark
er illoyal ar vollſtändig Unwahres mittheilt durch deſſen Auf beantworten Als der Generalmajor ihn weiter fragte was Kaſſengeldern Urkundenfälſchung und Betrng verhaftet Jn
u barkeit zur Redacteur große Aergerniſſe hatte Jch muß nämlich denn eigentlich gewerbsmäßiges Glücksſpiel ſei habe er den Toltkemit bei Elbing kam es geſtern nacht zu ſchweren
e nahme der ich den Brief abgedruckt habe weil ich den Jnhalt Generalmajor an den Vertheidiger ſeines Sohnes gewieſen Es Exceſſen Als der Stadtwachtmeiſter eine Verhaftung vor
n bemerke gielt Jch wurde deshalb von den anderen Zeitungen ſei ferner richtig daß v Manteuffel ihm erzählt habe der nehmen wollte drang auf ein r Zeichen eine An
it für wabrerempell Nachdem ich den Brief von v Manteuffel Generalmajor habe zu ihm geſagt ich weiß daß mein Sohn zahl Perſonen auf ihn ein ſchlug den vier

heftigen hatte habe ich die Herren v Kayſer und v Kröcher ein gewerösmäßiger Spieler iſt Generalmajor v Kröcher und warf ihn mit Steinen Es wurden auch einige
z er zur Rede geſtellt bemerkt auf nochmalges Befragen Es ſei ihm von ſeinem Schüſſe von den Angreifern abgegeben die jedoch nicht trafen
ie beſah A Dr Schachtel Herr v Manteuffel wie kam älteſten Sohne telegraphirt worden er ſolle eiligſt nach Berlin Die Verhaftung ward verhindert Ein Familiend r
t daß obwohl Sie den Dr Kornblum für einen Ehrenmann kommen wegen Haus Er habe erſt in Berlin erſahren daß fand vor einigen Tagen in Jaſtro w Provinz Poſe ſeinen

Zuiten und Jhnen Dr Kornblum geſagt batte es liege weder Hans wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels verhaftet ſei deshalb Abſchluß Das Schneidemübler Schwurgericht verurthei W an
t b ten Kayſer noch v Kröcher das Geringſte vor beide ſeien habe er gefragt welche Strafe darauf ſtehe Er habe ſich da fangs Juli die Sattler P Gehrke ſchen Eheleute aus Ja m
r t Lenwerthe Leute trotzdem auf Jhre Angaben hin die Ver mals in begreiflicher Aufregung befunden und die Worte nicht zu je einem Jahr Gefängniß well ſie aus ahrungs ſern de

ſang beider Herren erfolgte v Manteuffel Jch bemerke auf die Wagſchale gelegt Er habe auch geglaubt daß er mit ca zwei Jahre altes Kind durch Moxphium getö e iſt
n Preuß daß ich die Verhaftung nicht beſchloſſen hade dieſelbe Herrn v Manteuffel in vertrauter Weiſe ſpreche hätte er ge Nach dem Tode des Kindes hatten die Eheleute ebenfalls T

ſt auf Antrag des Herrn Staatsanwalts von dem Herrn Unter wußt daß dies nicht der Fall ſei dann hätte er ſeine Worte genommen das aber bei ihnen die gewünſchte ringe z
r ſchungsrichter beſchloſſen worden Verth Der Antrag des ſich beſſer eingeprägt Jm übrigen gebe er zu daß v Man hervorrief Der Ehemann der ſchwindfüchtig war e gHerrn Staatsanwalts und auch der Beſchluß des Unter teuſfel ihn vielleicht mißverſtanden habe Angeklagter vor einigen Wochen aus dem Gefängniß entlaſſen wurd e
d ſuchungsrichters iſt doch lediglich auf Grund der von Jhnen v Kröcher Es kommt darauf an ob du geſagt haſt ich lam Dienstag Zu ſeinem Begräbniß war r Frau v

vorgenommenen Ermittelungen erfolgt v Manteuffel weiß mein Sohn iſt ein gewerbsmäßiger Spieler General vierzehn Tage aus dem Gefängniß er i wort
e Darüber kann ich nichts ſagen Oberſtaatsanwalt major v Kröcher Das kann ich nicht geſagt haben da ich Verzweiflung erfaßte die Frau als Muteß ein m
e Ich muß bemerken daß Herr v Manteuffel nicht nöthig gar nicht wußte was gewerbsmäßiges Glücksſpiel iſt Ober Gatten und Kind vom Friedhofe ber ehrte ut e

dat über den Grund der Verhaftung Aufſchluß zu geben ja ſtaatsanwalt Jch erkläre daß ich auf das Geſpräch eines dem Vorgeben das Grab ihres Mannes zu e eilte re
f dazu gar nicht imſtande iſt Jch lehne es auch ab darüber Auf tief erſchütterten Vaters kein Gewicht lege Landgerichtsrath Ruheloſe am Mittwoch morgen zum S ſt e 7r ſtn ſchluß zu geben da dies Sache des inneren Dienſtes iſt Jm Herr bekundet im weiteren auf Befragen Graf Königsmarck Seemühle und ſtürzte ſich vom Gerüſt der Badean ins na e
r übrigen bemerke ich daß lange vor der Verhaftung der An ſei wohl bei ſeiner Vernehmung etwas aufgeregt geweſen er Grab Die Leiche wurde erſt am Nachmitta ar en Zu

geklagten die Vernehmung des Grafen v Königzmarck deren habe ſich aber in durchaus normalem Zuſtande befunden Graf der Kataſtrophe anf dem n h n b b n
n Verleſung ich beantragt habe erfolgt iſt Verth A Königsmarck habe im übrigen ſoweit er ſich erinnere mit burg machen die Alt Nachr noch die Mittheilung R r

Dr Schachtel Wie kam Herr v Manteuffel dazn zu v Kröcher großer Beſtimmtheit ſeine Ausſage gemacht Er habe aller den Rekruten die zur Einſtellung in das 13 rn eg wer
zu ſagen Herr v Layſer iſt ja ein netter Kerl der hat mit dings Herrn v Manteuffel als Sachverſtändigen zugezogen und nach Metz bezw Diedenhofen befördert 75 t
der Voigt in deren Wohnung fremde Leute ausgenommen er gebe zu daß dieſer bei der Redaktion des Protokolls ge wahrſcheinlich die am Montag abend auf dem H tet por c
v Manteuffel Das wurde mir mitgetheilt Verth Von wem holfen habe Trotzdem trete er Zeuge für ieden Sas des ſtandene Verwirrung benutzt haben und de r n
wurde Jhnen das mitgetheilt Zeuge U a von dem Grafen Prototkolls vollſtändig ein Er habe das Protokoll dem Grafen Regiment iſt nämlich die Meldung eingegangen aß ekruten
Königsmarck v Kayſer Hat Jhnen das Graf Königsmarck Königsmarck Satz für Satz vorgeleſen und dieſer habe ohne Be vermißt werden es ſind jedoch nur 33 bei der raſtropg r
erzählt bevor Dr Kornblum Jhnen ſagte daß gegen mich und denken das Protokoll unterſchrieben und beſchworen Er be unglückte Rekruten in die Krankenanſtalten eingeliefert es bleiben

d Herrn v Kröcher nichts vorliegt Zeuge Das weiß ich merke daß aus Anlaß dieſer Ausſage die Verhaftung des demnach drei über deren Verbleih jeder Nachweis fehlt ver
t nicht v Kayſer Hat Jhnen Graf Königsmarck nähere v Kröcher und v Kayſer beſchloſſen wurde des letzteren des Der 8 Jahre alte Sohn Ernſt des Architekten Fiebig u erAngaben gemacht Zeuge Deſſen erinnere ich mich nicht halb weil dieſer wegen des Briefes den Graf Königsmarck an Frieſenſtraße in Berlin war ſeit Dienstag v W verfchwun en
7 v Kayfer Wiſſen Sie noch jemand zu nennen der Jhuen eine v Kröcher richtete für letzteren ſoſort Partei nahm Wie er Er beſuchte die Klaſſe 4a der Gemeindeſchule in der rer

ſolche Mittheilung gemacht hat Zzeuge Nein v Kayfer aus den Zeitungsberichten erſehen habe Graf Königsmarck ſtraße und hatte ſich dort etwas zu ſchulden kommen laſſen
Dann beantrage ich Frau Voigt als Zeugin zu befragen ob in geſtern geſagt er babe den Brief an Herrn v Kröcher in ſcherz Furcht vor Strafe ging er nicht mehr nach Hauſe ſondern lief
ihrer Wohnung jemals geſpielt worden iſt v Manteuffel hafter Weiſe geſchrieben Er Landgerichtsrath Herr müſſe planlos in der Stadt umber Abends ſahen ihn Schiffer am
bemerkt Jch habe dem Gerücht deshalb Glauben geſchenkt weil bemerken daß die Bekundung der Briefes mit bitterem Ernſt Hafenplatz am Ufer m Kern i bald ar

t ich als ich noch junger Offizier war eine Tilly Voigt kannte erfolgt ſei Keneralmaior v Kröcher und Gemahlin im Waſſer treiben Jhre ettung verſuche mm war zdie ſich viel auf Rennplätzen umhertrieb und ſich auch in Spieler erklären auf Befragen des Präſidenten daß ſie bereit ſeien Donnerstag landete man die Leiche aus dem Kanal luf J
t kreiſen bewegte v Kayſer Waun waren Sie junger ihre Ausſagen zu beſchwören Der Gerichtshof beſchließt Nebenbahn Po ſen Stralkowo bei KleinGultow We n

Offizier v Manteuffel Jch bin 1879 Offizier geworden jedoch die Zeugen nicht zu vereidigen damit iſt aber keineswegs Wagen mit heimkehrenden Jahrmarktshändlern das ü r
e v Kayſer 1879 war Frau Frieda Voigt vier Jahre alt ausgeſprochen daß der Gerichtshof den Zeugen keinen Glauben fahren Ein herankommender Zug durchſchnitt das G yr r

Stürmiſches Gelächter im Zuhörerraum Präſident Jch ſchenkt Es erſchernt danach als Zeuge Guisbeſitzer von Jnſaſſen wurden ſo ſchwer verletzt daß der eine ſtar er
muß das Publikum dringend bitten ſich ruhig zu verhalten Schrader Anfang November 1897 jei er mit v Kröcher im andere kaum mit dem Leben vangntogeg wut S
Jch bin andererſeits der Meinung daß das zu weit Kurbauſe zu Wiesbaden zuſammengetroffen Jn der Geſellſchaft Die deutſche Schunerbrigg Guſtav iſt be and a t
geht v Kayſer Jch habe ein dringendes Jntereſſe feſtzu habe ſich ſein Vetter Leutuant v Ramdow v Schachtmeyer ſt randet Kapitän Krüger kam bei der Strandung um m 7
ſtellen wie Herr v Manteuffel dazu gekommen iſt zu be und Wolff befunden Während oder nach dem Eſſen ſei nach der kurländiſchen Inſel Worms zurückkehrendes mit
haupten ich nehme mit der Frieda Voigt in deren Wohnung verabredet worden Baccarat zu ſpielen So weit er ſich Leuten und einigem Vieh beſetztes Boot kenterte kurz vor der
Leute aus alſo mit anderen Worten ich habe mit der Friedaerinnere ſei ihm Wolff als ein ſehr reicher Herr bezeichnet Jnſel 10 Mann extranken Ein Telegramm aus St Johns
Voigt Bauernfängerei getrieben v Manleuffel Jch muß worden Wer dies gethan und von wem er dem Wolff vor Neufundland meldet Der britiſche Dampfer Prodama

i doch bitten meine Perſon von meiner amtlichen Stellung zu geſtellt worden wiſſe er nicht mehr Er glaube aber daß dies der der Dampfſchiffahrts geſellſchaft Columbia angehört und auf
trennen Wenn mir ein Gerücht zu Ohren kommt dann bin v Kröcher geweſen ſei Er habe bei dieſem Spiel 1500 Mark dem Weg von Baltimore nach Leit war ſcheiterte bei Wild
ich genöthigt demſelben nachzuſorſchen Wie ich die Wahrheit verloren Wer gewonnen habe wiſſe er nicht v Kröcherſ Cove Verluſte von Menſchenleben ſind nicht zu beklagen Das
ermittele iſt vollſtändig meine Sache darüber bin ich außer bemerkt daß er an jenem Abend ſehr wenig im ganzen Schiff kann nicht gerettet werden Ein Theil der Ladung wurde
meiner vorgeſetzten Behörde niemandem Rechenſchaſt ſchuldig 500 Mark gewonnen habe Er habe dem Zeugen der kein Geld in Sicherheit gebracht Ein weiteres Telegramm meldet daß
Oberſtagtsanwalt Jch bin auch der Meinung daß das gar nicht hatte 1500 Mark geliehen v Schachtmeyer bemerkt daß der Dampfer Bay State der am 25 Sept Liverpool ver

t hierher gehört Herr v Manteuffel hat dieſe Beinerkung ledige er bei dem wiesbadener Spiel verloren habe Unter all ließ und nach Voſton fahren ſollte am Kap Ballard ſcheiterte
lich zu Herrn v Kröcher gethan wäre dieſelbe begründet gemeiner Aufmerkſamkeit betritt hierauf die Sängerin Lonal Ferſonalnachrichten Margarethe Stern die Königl
geweſen dann wäre ſie zu den Akten gekommen Jm übrigen Kuſſinger ein ſehr bübſches junges Mädchen von 18 Jahren Sächſiſche Kammervirtuoſin eine Schülerin Liſzt s und Gattin
bin ich auch der Meinung daß über die Art wie ein Kriminale als Zeugin den Sitzungsſaal Sie iſt äußerſt chie man Hrofeſſor Adolf Stern s in Dresden iſt im Alter von 42 Jahren
Kommiſſar Recherchen vornimmt dieſer nur dem Herrn Miniſter könnte faſt ſagen auffallend gekleidet Die Zeugin bekundet geſtorben Das Verſchwinden des Heldentenors Perotti
des Jnnern Rechenſchaft ſchuldig iſt Vertheidiger Das iſt auf Befragen des Präſidenten Sie ſei im Dezember 1898 von der Königl Oper in Bud apeſt wird in der ungariſchen
doch nicht richtig Herr v Manteuffel hat gegen einen König im hieſigen Wintergarten aufgetreten Zu dieſer Zeit Hauptſtadt lebhaft kommentirt Perotti iſt mit einer jungen und
lichen Regierungs Reſerendar lediglich um auf den Buſch zu habe ſie den Angeklagten von Kröcher kennen gelernt ſchönen Sängerin Frl Bartöky nach Amerika gegangen nach
klopfen eine arge Verleumdung erhoben Jch ſtelle an den Anfang Monat Jannar 1889 habe ſie mit demſelben ein dem ihm finanzielle Schwierigkeiten und Umſtände privater
Herrn v Manteuffel die Frage ob er dies Verhalten mit ſeinem feſtes Liebesverhältniß angeknüpft dies habe drei Wochen d h Natur den Aufenthalt in Budapeſt unleidlich machten Während
Amt als Königlicher Kriminalbeamter für vereinbar hält Der bis zu der Verhaftung des v Kröcher gedauert Sie habe von der Meraner Feſttage wurde dem Kaiſer Franz Joſef auf der
Angeklagte v Kayſer wird ſich nach dieſer Verhandlung noch v Kröcher außer eincan Jächer der 145 oder 150 M koſtete Fahrt nach Paſſeier in Riffian auch der einzige überlebende
vor dem Herrn Miniſter des Jnnern verantworten müſſen Wir keinerlei Geſchenke erhalten Die Wohnungsmiethe habe v Kröcher Zeitgenoſſe Andreas Hofer s der hundertjährige Högger
haben daher das größte Jntereſſe das feſtzuſtellen Jch be nicht für ſie bezahlt v Kröcher habe lediglich das gemeinſchaft JSaggele vorgeſtellt Der gebrechliche Greis wurde von
antrage den Herrn Miniſter des Jnnern zu vernehmen oder von liche Abend und Mittageſſen bezahlt Präſ Haben Sie dabei ſeinem Hofe im Gebirge herabgetragen und vom Ortspfarrer
demſelben eine amtliche Auskunft einzuſordern ob der Herr Sekt getrunken 2 Zeugin Nein wir haben des Abends dem Monarchen vorgeſtellt Der Kaiſer und die Erzherzoge ver
Kriminalkommiſſar v Manteuffel berechtigt iſt in dieſer Weiſe gewöhnlich im Savoy Hotel geſpeiſt Präſident Jm Savoy ließen ihre Wagen und begaben ſich über einen in der Eile aus
anſtändige Leute zu verdächtigen Ich kaun mir nicht denken Hotel wird doch kein Weißbier getrunken Große Heiterkeit im gebreiteten Teppich es hatte früh ſtark geregnet zu dem
daß der Herr Miniſter des Jnnern das billigen wird das wäre Zuhörerraum Der Präſident ermahnt das Publikum zur am Wege ſitzenden in die ſchmucke Burggräflertracht gekleideten
ja ein ſchönes Staatsweſen in dem ſo etwas geduldet werden Ruhe Zeugin Wir haben im Savoy Hotel niemals Sekt Jaggele der ſich bei Annäherung des Hofes ehrfurchtsvoll erhob
würde Präſident Jch bin aber doch der Meinung Herr getrunken Präſident Haben Sie niemals mit Herrn v Kröcher Der Kaiſer fragte ihn wie es ihm gehe worauf er erwiderte es
Rechtsanwalt daß die ganze Angelegenheit mit der Verhandlung Sekt getrunken Zeugin Nur bisweilen Kriminalkommiſſar gehe ihm ganz gut Der Kaiſer fragte weiter ob er noch etwas
in keinem Zuſammenhange ſteht Verth Doch Herr Prä Damm bekundet als Zeuge Graf Königsmarck ſei einmal zu ihm von Andreas Hofer wiſſe worauf er einiges Wenige erzählte und
ſident Wenn Graf K önigsmarck erklärt daß er dieſe Mittheilung aufs Bureau gekommen und habe ihn gefragt ob ein im Central dem Kaiſer eine vom dortigen Lehrer verfaßte Bittſchrift übergab
Herrn v Manteuffel nicht gemacht hat dann hat ſich dieſer die Hotel zu begründender Spielerklub polizeilich angemeldet werden Jaggele lebt in ſehr kümmerlichen Verhältniſſen und hat eine
Sache aus den Fingern geſogen und iſt mithin ein vollſtändig müſſe Er habe den Zeugen an die erſte Abtheilung verwieſen ſorgſfältigere Pflege dringend nöthig die ihm jetzt wohl für die
unglaubwürdiger Zeuge e Auf Befragen des Verth A Kellner Lange Nach ſeiner Meinung habe der Angeklagte noch übrigen kurzen Lebenstage zu theil werden wird Als die
Dr Schwindt bekundet noch Zeuge Pr Leipziger daß er den v Kröcher gewöhnlich die Karten zu den JeuAbenden bei Herrſchaften weg waren ſtanden ſeine alten halb erblindeten
geſtern erwähnten Artikel betreffs des vermuthlichen Aufſchubs Philipp Albrecht mitgebracht Es ſei bei dieſen Abenden gewöhn Augen voll Thränen der Rührung Joa ſagte er dös iſcht
der Verhandlung mit ausdrücklicher Genehmigung des v Man lich viel Sekt getrunken worden Er ſei oftmals von den Herren holt ſoviel a herzensguotr Monn lei ſchod daß er s gor a ſo
teuffel veröffentlicht habe v Kayſer Aus der Heutigen um Geld angepumpt worden Das Spielzimmer habe ziemlich geneadig hat ſunſt bleibet r weß länger bei uns obr er
Nummer des Kleinen Journals geht bervor daß Sie dem verſteckt gelegen Die Verhandlung wird danach auf Montag weard holt überoll noathwendi ſein Der Kapellmeiſter der
Grafen Königsmarck die Vertheidigungsſchriſt übergeben haben vormittags 9 Uhr vertagt Wiener Hofoper Johann Fuchs iſt in Vöslau nach ſchwerem

v Manteuffel Ich hielt mich dazu für herechtigt da ich die Leiden im 58 Lebensjahre geſtorben Fuchs hat ſich im
Vertheidigungsſchrift für ein Privatſchriftſtück hielt Verth Sommer durch Zerbrechen einer Weinflaſche deren ScherbenRechtsanw Dr Schachtel Die Vertheidigungsſchrift iſt von mir Gerichtsverhandlungen ihm in die Hand drangen eine Blutvergiftung zugezogen
verfaßt und iſt ſelbſtverſtändlich ein Beſtandtheil der Akten Roſtock 6 Okt Säbelduell Die Roſtocker Straf Zum Rektor der Petersburger Univerſität iſt Profeſſor

Leutnant v Werner und Vicekonſul g D Moos bekunden kammer verurtheilte wegen Säbelzweikampfes den Rechts Holmſten ernannt worden Der türkiſche Ober Ceremonien
als Zeugen daß ſowohl im Centralhotel als auch in den ver kandidaten Grafen Schwerin und den Kandidaten der Medizin meiſter Munir Paſcha iſt geſtorben
ſchiedenen anderen Lokalen um ſehr hohe Summen geſpielt Brix zu je 5 Monaten den Kartellträger Referendar v Bülow
worden ſei

Nach der Mittagspauſe wird Leutnant v Roon als Zeuge
vernommen Dieſer bekundet Er ſei einige male im Klub ge

zu 10 Tagen Feſtung Meteorologiſche Station zu Halle

W a 4377 gilt Es G r daß Vermiſchtes c uhe h ab guer i n mr0 e n dAuf kragen v v Kröcher gebe ber n daß h Kröcher Fine Lutherkirche für Rom Nach einer Mittheilung aus Zarometer Millweter 757,7 754 2
auch an manchen Abenden verloren habe Der Präſident J un s We o Wo Gr dte hre Eeiſi s S 7ie bei l r u qm rundſtück in der Kel Feuchtigleit 880theilt danach mit daß der Gerichtshof beſchloſſen habe die bei Vig Siciliag zur Erbauung einer Lutherkirche angelauft W 2 e ſei W
dem Unterſuchungsrichter gemachte Ausfage des Grafen Günther
v Königsmarck zu verleſen Danach hat Graf Königsmarck Epidemien Nach der Pol Korr trafen in Petersburg Maximum der Temperatur am 6 Oktober 13,60 C
u a ausgeſagt Es wurde im Klub der Harmloſen um ſehr Berichte verſchiedener an der Wolga anſäſſiger fremder Jn Mintmum in der Nacht vom 6 Oktober zum 7 Oktober 7,39 C
hohe Summen geſpielt Er habe die Ueberzeugung gewonnen,duſtrieller an ihre diplomatiſchen Vertretungen ein wonach Niederſchläge am 7 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 in
daß v Kröcher ein gewerbsmäßiger Spieler ſei Er habe dies nahezu unzweifelhaft in Zarizin wirkliche aſiatiſche Peſtauch dem v Kröcher geſchrieben Er habe dieſe Ueberzeugung ausgebrochen iſt Da die Epidemie in engen Grenzen und nur Sonntag Oktober
daraus gewonnen weil als einmal der Vorſchlag gemacht wurde unter den Fabrikarbeitern herrſche bewahre man in ruſſiſchen j Kühl und bedeckt zeitweilig heiter
vom feſten Block zu ſpielen v Kröcher dieſen Vorſchlag be Amtskreiſen noch Schweigen treffe jedoch eifrigſt die erforder u S
kämpfte mit der Bemerkung daß dies wie ein Mißtrauen aus lichen Maßregeln in Zarizin Nach den letzten in New York Toloſähe Präſ Herr Graf Sie haben das Protokoll genehmigt eingetroffenen Meldungen ſind in Key Weſt 15 neue Er Letzte Telegramme
unterſchrieben und beſchworen Halten Sie die Richtigkeit des krankungen und 2 Todesfälle in New Orleans 3 Er
ſelben aufrecht Zeuge Die Thatſachen halte ich aufrecht
ich nehme nichts zurück aber ich muß ausdrücklich betonen daß
ich ſtets geſagt habe meiner Anſicht nach Jch muß außer
dem bemerken, daß ich vernommen worden bin nachdem ich
fünf bis ſechs Konferenzen mit Herrn von Manteuffel

krankungen und keine Todesfälle am
gekommen

Unglücksfälle und Verbrechen Die Straffache gegen den
Bankier Max Arendt den Reitſtallbeſizer Albert Levpy
und den Direktor Georg Bernſtein in Berlin geſtaltet ſich

gelben Fieber vor Frankfurt a 6 Okt Jn Schöllkrippen wurden
in den Höch ſchen Kupfergruben ſieben Arbeiter verſchüttet
und getödtet

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
hatte in denen derſelbe erklärte es ſeien bereits ſehr umfangreich und verwickelt Levy hatte gegen ſeine Ver für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnächrichten
iehrere Herren vernommen worden die ſehr ſcharf haſtung Beſchwerde erhoben dieſe iſt jedoch vom Kammergericht ind Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann

ausgeſagt haben Jm Klub ſoll alles Mögliche vor zurückgewieſen worden Der dem Freiherrn v Broich J h a egekommen ſein es ſoll falſch geſpielt worden ſein uſw Da ich
außerdem verloren hatte ſo war ich etwas präoccupirt Jch

Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath im Staats
miniſterinm naheſtehende Genoſſenſchaftliche Kreditverband iſt

Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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